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Das Schieösgericht im Metallarbeiterſtreik
Berlin 20 Oktober Cig Drahtnachricht Der

Metallarbeiterſtreik geht weiter Morgen tritt im Reichs
arbeitsminiſterium das neugelildete Schiedsgericht zuſam
men um von Gruppe zu Gruppe auf der Grundlage des
Schiedsſpruches vom 21 Auguſt zu verhandeln Die Verhand
lungen dürften etwa 8 Tage in Anſpruch nehmen Man
hatte angenommen daß der Streit ſofort nach Bildung des
unparteiiſchen Schiedsgerichts abgeſagt werden würde Das
iſt jedoch nicht der Fall Vielmehr wird weitergeſtreikt bis
alle Verhandlungen erledigt ſind Der Streik währt nun
ſchon vier Wochen Vei der geringen Streikunterſtützung die
der Metallarbeiterverband bewiligen kann bedentet der
Streik einen ungeheuren Verdienſtausfall für die von ihm
hetroffenen Arbeiter

Proteſt des Gewerkſchaftsbundes deutſcher
Eiſenbahnkeamten

WTV BVerlin 20 Okt Drahtnachricht Der
r n dentſcher Eiſenbahnbeamten richtete
an die Reichsregierung unter dem 17 Oktober folgende
Erklärung Die Eiſenbahnbeamtenſchaft erhebt ſchärfſten
Widerſpruch gegen das terroriſtiſche Verhalten derjeni
gen Arbeiter welche am 13 Oktober mit Gewalttätig
keiten gegen Veamte der Fiſenbahndirektion Frankfurt
am Main vorgegangen ſind

em Wege der Verhandlung und Verſtändigung Sie
mißbilligt alle Gewaltakte und verlangt Maßnahmen
zum Schutze der Beamten bei Ausübung des Dienſtes

Eine unglaubliche franzöſiſche Gefühlsroheit
WTVB Berlin 20 Okt Drahtnachricht Die

Dentſche Allgemeine Zeitung weiſt die Anſicht der
Liberté daß die in franzöſiſcher Gefangenſchaft befind

lichen deutſchen Soldaten als Geiſeln et Jnnehaltung
der Friedensbedingungen durch Deutſchland zurückge
halten werden müßten als eine unglaubliche Gefühls
roheit ſcharf zurück Zur Beruhigung der wahrlich lange
genug in banger Erwartung gehaltenen Angehörigen
unſerer armen gefangenen Brüder betont ſie nachdrück
lichſt daß die franzöſiſche Regierung ſich durch eine offi
ielle Note verpflichtet hat die Gefangenen ſofort nach
er Ratifizierung zu entlaſſen und dieſe feierliche Zu

ſage unmöglich brechen kann

Eine engliſche Blamage
Berlin 20 Oktober Eig Drahtnachricht Der eng

ſiſche Kommandierende der Seeſtreitkräfte vor Riga hat am
16 Oktober drei Parlamentäre zur weſtruſſiſchen Armee ge
ſandt mit einem Briefe unter folgender Adreſſe An den
Herrn General Vermondt Befehlshaber der deutſchen Trup
pen Dieſe Parlamentäre ſind zurückgeſandt worden mit
dem uneröfſneten Schreiben und dem Beſcheid daß es weder

einen General Vermondt noch einen Befehlshaber deutſcher Truppen gebe

Petersburg tat ächlich genommen
WTVB Verſailles 20 Oktober Wie die Agentur

Radio meldet ſoll Saſonow geſtern vormittag im ruſſiſchen
Botſchaftsgebände ein Telegramm aus engliſcher Quelle er
halten haben das offizicll die Beſetzung Petersburgs durch
die Truppen Judenitſch anzeigt Die Hauptſtadt ſei vorher
von der roten Armee geräumt worden

Kronſtadt und Petersburg im Beſitz öer Sowſjet
Regierung

WTB Wien 20 Okt Drahtnachricht Nach
einem Funkſpruch des Wiener Tel Korr Bureaus aus
Moskau vom 20 Oktober 5 Uhr morgens ſind entgegen
ausländiſchen Meldungen Kronſtadt und Petersburg feſt
in der Hand der Sowjetregierung

Graf Goltz über die Lage im Baltikum
WTVB Berlin 20 Okt Einem Mitarbeiter der

Berliner Börſenzeitung erklärte Graf Goltz der
auf Befehl der Reichsregierung nach Berlin zurückge
kehrt iſt über die baltiſchen Dinge u

ad hoffe daß die Ententekommiſſiton die jetzt ins
Baltikum geht an Ort und Stelle ſich überzeugen wird
daß keine Truppen mehr bei Bermondt ſind die dentſche
Reichsangebörige ſind Jch hoffe weiter da dieſe Kom
miſſion die Bedeutung von Bermondts Unternehmen
einſehen und verſtehen wird daß er nichts anderes
will wie Denikin er weſtruſſiſche Zentralrat
hat die Autonomie Lettland ausdrücklich anerkannt Sein
olitiſches Ziel für das auch PVermondt eintritt iſt ein
öderatives Groß Rußland ich glaube genau
eſagt die Vereinigten Staaten von Rußn d Die noch reichsdeutſchen Truppen folgen alle

dem Räumungsbefehl aber eine nicht unbeträchtliche
Anzahl wohl die reichliche Hälfte iſt ausr des Reiches aus geſchieden

und ſind ruſſiſche Staatsbürger geworden die bleiben
ließli d auch die Entente einſehen daß DeutſchS h dagegen zur Wehr L eine

dern einfach um Privatwünſche der Mannſchaften Es

i 8 Sie fordern ebenfallsrung Demokratiſierung der Verwaltung aber auf

Waſhington wird der Aſſociated Preß gemeldet daß laut

richteten Pläne und für ſplendid iſolation
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Anzahl Deutſche Bürger eines anderen Landes werden
wollen Deutſchland als ſolches iſt doch daran völlig
unbeteiligt Ebenſo wird man eines Tages doch er
kennen daß es ſich wirklich nicht um Verwirklichung
imperiagliſtiſcher Ziele von Deutſchland aus handelt ſon

iſt nicht zu r mit welcher Stärke der Siedler
gedanke die Maſſe beherrſcht

Der Abtransport der Baltikumkämpfer
Wie die Abendblätter berichten beginnt nunmehr im

Baltikum der Abtransport der früheren Fronttruppen Nach
dem in den letzten Tagen ſchon die Etappentruppen abtrans
portiert waren ſind bereits Artillerieagbteilungen und Rad
fahrerkompagnien in der Gegend von Schaulen eingetroffen
und teils ſchon vorladen teils im Verladen begriffen Der
für den Abtransport der deutſchen Truppen beſonders in
Betracht kommende Bahnhof Radziwilliſchli iſt im Einver
nehmen mit dem litauiſchen Oberkommando von deutſchen
Truppen beſetzt worden

Iſt die ruſſiſche Koröweſtarmee ſtark genug
Helſingfors 70 Oktober Eigene Drahtnachricht

Offiziell wird mitgeteilt daß die ruſſiſche Nordweſtarmee
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Die Frau in Kirche und Kirchen
gemeinde

Dr Agnes ron Harnack hat in Weſterm inns Munats
hbeften Braunſchweig Georg Weſtermanna einen bemer
kensierten Aufſatz über Die Mitarbeit der F e au in Kirche
und Kirchengemeinde veröffentlicht deſſen Hauptinhalt auch
in der politiſchen Preſſe Beachtung verdient Frl Dr Agnes
v Harnack ſchreibt u a

Die Volkskirche im Volksſtaate d h alſo eine Ein
richtung die von allen Klaſſen und Ständen getragen wird
und die allen Klaſſen und Ständen in gleicher Weiſe dient
d wenn wir einen Schritt weiter gehen eine Einrichtung
die Männern und Frauen das gleiche Geſicht zeigt ihnen
gleiche Pflichten auferlegt und gleiche Güter ſchenkt Um
dieſe Volkskirche zu bauen brauchen wir die Mitarbeit der
Frau

Wenn es ſich um die Mitarbeit der Frau beim Wieder
aufbau der Kirche handelt ſo müſſen die Frauen zunächſt
das Recht bekommen in allen kirchlichen Körperſchaften und
Verwaltungsinſtanzen als vollberechtigte Mitglieder
einzutreren Daß den Frauen dieſes Recht werden wird
daran iſt wohl heute kaum mehr zu zweifeln Wenn es ge

ihren Vormarſch öſtlich von Krasnoje Sſels fortſetzt Die geben iſt und wir erwarten es in allernächſter Zeit
Bolſchewiſten behaupten Petersburg verteidigen zu wollen
Vor des rechten Flanke der Armee Judenitſch ſtehen bedeu
tende Truppenmaſſen der Roten Trots ihrer Fortſchritte wird
die Lage der Jndenitſch in militäriſchen Kreiſen vielfach
ſtkeptiſch beurtcilt weil die Truppen zu ſchwach ſeien ur
den Bolichewili eine entſcheidende Niederlage zuzufügen Ver
dächtig iei ferner der Rückzug der Bolſchewiſten und die ge
ringe Beute der Weißen Armee ſowie Meldungen von
neuen Zuſammenziehnungen bolſchewiſtiſcher Truppen
Uebrigens werden ernſte Zwiſtigkeiten zwiſchen den eſtniſchen
Truppen und den Rufen beſtätigt Teile der eſtniſchen Truy
pen weigerten ſich unter Hinweis auf das Friedensangebot
der Bolſchewiſten weiterzukämpfen Andere eſtniſchen Trup
pen wurden an die lettiſche Front geſandt

Die Oſtgrenze Polens
WTB Wien

Lemberger Blättermeldung zufolge wirs ans Warſchan
berichtet daß nach Pariſer Meldungen der Fünferrat
die Oſtgrenze Polens n habe Polen erbält den
ganzen Vezirk Suwalki den Vezirk Aunguſtowo mit Ansnahme einer nordweſtlichen Ecke den größten Teil des

Bezirkes Einy ferner vom Gonvernement Srodus die
Bezirke Sokul Bialiſtok und Bielek Die Sreuze ver
länft ſodann längs des Bugflufſſes bis zur alten öſter
reichiſchruſſiſchen Grenze und längs kieſer Grenze bis
zum Dnjeſtr Bei Breſt Litowſk dent ſich die Grenze
zugunſten Polens aus Das Schickſal von Wilna
Grodno und Minfſk ſei noch nicht entſchieden

Völkerbunösſtreit in Amerika
Baſel 20 Oltober Eig Drahtnachricht Aus

Ausſagen der Parteiführer der Republikaner der Senat die
amerilaniſchen Delegierten nicht bevellmächtigen wird am
MWölkerbund oder irgend einer internstionalen Kommiſſion
teilzunehmen bevor der Senat den Friedensvertegg ratifi
ziert haben werde Die Führer der Demokraten dagegen be
hanpten daß der Präſtdent alle Voll machten beßtzt um für
jede internationale Kommiſſion Delegierte zu ernennen daß
er aber wahrſcheinlich darauf verzichten werde dieſe Maß
nahmen zu treffen wenn der Senat ſich ihm offiziell entsegen
ſtellt Noch anderer Meinung hat die Regierung in Waſhing
ton beſchloſen die auf den 29 Oktober feſtgeſetzte inter
nationale Arbeiterkonferenz anf kurze Zeit zu vertagen weil
kein r Vertreter des Völkerbundes bis dahin
ernannt werden könnte

Canſing für eine Splendöid iſolation
WTB Amſterdam 20 Okt Drahtnachricht

Der e r Korreſpondent der Daily News
meldet daß Staatsſekretär Lanſing die geſamte Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten übernommen hat
Wie verlautet iſt Lanſing gegen alle auf die Beſetzung
der Türkei oder auf ſonſtige auf Hineinziehen der Ver
einigten Staaten in die europäiſchen Verwicklungen ge

Die ſchwierige wirtſchaftliche Lage Kmerſkas
WTB Amſterdam 20 Okt Drahtnachricht

Daily News wird aus Waſhington gemeldet daß die

Okt Drahtnachrickt Einer

durch die Kriſe auf dem Jndnſtriellenkongreß geſchaffene
wiriſchaſtliche Lage die ſchwierigſte ſei in der bisherigen
Geſchichte der Vereinigten Staaten Am Freitag be
fanden ſich 750 000 Arbeiter im Ausſtand

Franzöſiſhe Amneſleverlage

WTB Paris 20 Okt Drahtnachricht DerSenat genehn te den Le und dehnte die
Amneſtie auf Deſerteure aus ch die

Iflucht nicht auf mehr als zwei Monate erſtreckt

muß unter den Frauen aller Kreiſe und aller Stände eine
rege Aufklärungsarbeit über dieſes Recht und die daraus
erwachſenden Pflichten einſetzen Das wird nicht ſchwer ſein
denn während das politiſche Wahlrecht einem großen Teil
der Frauen ein nicht unbedingt willkommenes Geſchenk war
iſt das kirchliche Frauenſtimmrecht eine Forderung die ſchon
lange vor der Revolution verfochten worden iſt Es wird
aber nicht genügen daß die Frauen ſich für das kirchliche
Stimmrecht erſt intereſſieren wenn ſie es haben ſie müſſen
unbedingt verſfuchen ſchon vorher auf die Geſtaltung des
Wahlrechts einen Einfluß zu bekommen Unſer kirchlicher
Wahlprozeß wie er bisher war war nicht nur unvolkstüm
lich ſondern er gab auch ein ganz falſches Bild von der Zu
ſammeynſetzung der Femeinde von den in ihnen ausgeprägten
Beſtrebungen und Richtungen Was bei dem Siebeſyſtem
durch Kreis und Provinzialſynoden ſchließlich oben in der
Generalſynode anlongote war nicht mehr als Ausdruck des
Gemeindewillens anzuſehen ſondern war der Ausdruck ganz
anderer vielfach rein kirchenpolitiſcher Tinge Wenn wir
daran etwas ändern wollen müſſen wir uns jetzt Gehör ver
ſchaffen

Neben der Mitarbeit in Kirchenkörverſchaften und Ver
waltunasinſtanzen fordern wir die Mitarbeit der Frau im
praktiſchen kirchlichen Amt Gegen dieſen Gedanken werden
zweifellos zunächſt ſchwere Pedenken erhoben werden und
zwar Bedenken der ollerv rſchiedenſten Art Als erſte hören
wir die Stimmen die auf Grund kirchlicher und bibliſcher
Tradition von ſolcher Ausdehnung der Frauengrbeit nichts
wiſſen wollen Zu den religisſen Bedenken geſellen ſich Be
denken allgemeiner Natur Di Kirche iſt wahrlich nicht
dazu da um der Frauenrechtelei Vorſchub zu leiſten außer
dem hören wir Bedenken mehr äußerliſer Art Die Frau
auf der Kanzel wenn möglich im Tolar welch ein Schau
ſviell Schwerwieende Bedenken aber wie wir zu zeigen
boffen nicht unüberwindliche Hinderniſſe Gegen die erſte
Gruppe läßt ſche nicht allzuſchmwer erwidern Mag das Wort
des Apoſtels Vaulns Das Weib ſchweige in der Gemeinde
als auf eine einzelne Situation angewendet verſtanden wer
den oder mag mon daraus entnehmen wollen daß Paulus
alle Frauen für immer von dem Dienſt am Wort in der
Kirche ausſchließen wollte ſo ſtet dieſem doch ein größeres
gegenüßer nämlich das Wort daß der RBuchſtabe tötet aber
der Geiſt lebendig macht Und mit demſelben Worte treten
wir dem nnevangetiſchen Troditionsbegriff entgegen der das
Ewia Geftrige zum Hemmſchuh und zur Shhranke des
Lebendig Wachſenden machen will Zum zweiten Frauen
rechtelei Gewiß ſoll es in der Kirche heißen Hie iſt nicht
Mann noch Weibh Aher gerade deswegen können wir uns
nicht darauf feſtlegen daß die Anfgaben die das Pfarramt
ſteſt immer und unter allen Amftänden nur von den
Männern ausgeführt werden ſollen Es gibt auch hier einen
Goeſſchtspunkt jeder ſoll die Arbeit tun die er am beſten aus
führen kann Am wenigſten fallen ins Gewicht die Bedenken
der dritten Gruppe ſollte die Frau auf der Kanzel zunächſt
als Senſation wirken ſo kann wan Fcher ſein das ſich ſolche
Senſation ſchnell tot lufen wird Das Wunder von geſtern

iſt ſchon morgen eine Alltäglichkeit
Beſſer und treffender als mit theoretiſchen Argumenten

laſſen ſich die angeführten Einwürfe durch einen Blick in
die Praxis widerlegen Wir haben die Frau als Pfarrerin
bereits in einer Reihe von amerikaniſchen und engliſchen
Gemeinden wir haben ſie ſeit einiger Zeit in der Schweig
und wir haben auch in Deutſchlond Anfänge die zu einer
weiteren Entwicklung in dieſer Richtung führen werden
Ueber die in Amerika gemachten Erfahrungen berichtet ein
Aufſatz von Efſie Max Collum Jones D der als Vortrag
auf dem fünften Weltkongreß für freies Chriſtentum und
religiöſen Fortſchritt 1910 gehelten worden iſt Neben den
jahrzehrtealten Erfehrungen der angelſächſiſchen Länder
ſtehen die erſten Anfänge in der Schweiz und in Deutſchland
Jm Dezember 1917 erteilte der kantongle Kirchenrat dem
Vorſther der kantonalen Hilſspredizer die Erlaubnis eins
Theologin zu kirchlichen Aushilfsfunktionen abzuordnen und
umſchrieb das ihr zufal ende Arbeitscebiet B Unter
richt Seelſorge Gemeinde und Armenpflege Zur r
Zeit wie in der Schweiz iſt in Baden durch den Heidelberger
Kirchengemeinderat eine l angeſtellt wordeden e ma einſahrigen Veſag da Vorrigerſeminn in
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Heldelberg die zweite Dienſtprüfung abgelegt hatte Jhre
Hauptaufgaben beſtehen im Regionsunterricht in der Schule
und in der Seelſorge in den Univerſitätskliniken ſowie im
Frauengefängnis Hierbei kommt ſie auch in die Lage Bibel
ſtunden und Andachten abzuhalten Aus dem Arbeitsplan
ergibt ſich bereits daß dieſe Aufgaben nicht wie gelegentlich
vorgeſchlagen wird einfach einer ſozial geſchulten Frau über
tragen werden können ſondern daß ſie eine wiſſenſchaftlich
theologiſche Bildung erfordern Für den Unterricht zumal
an höheren Schulen liegt das ohne weiteres auf der Hand
aber guch die Kranken und Gefangenenſeelſorge kann au
ſie nicht verzichten denn gerade dieſe Arbeit iſt überwiegend
apologetiſcher Natur da heißt es ſein Rüſtzeug bereitzu
halten um Rede und Antwort ſtehen zu könnnen und das
lernt ſich nicht ſo nebenbei durch Kirchenbeſuch und Lektüre
ſondern ſetzt ein geordnetes umfaſſendes Studium voraus
Die bisherigen deutſchen Erfahrungen ſind noch gering noch
iſt auch die Zahl der Theologinnen klein die für derartige
Stellungen in Betracht kämen noch ſind aber auch die
Gehaltsverhältniſſe der in Frage kommenden Stellen ſo un
günſtig da ein Zuſtrom unter keinen Umſtänden erwartet
werden kann

Ein fehr viel breiteres Arbeitsfeld für Frauen eröffnet
ſich wenn wir an das große Gebiet der kirchlichen Wohl
fahrtspſlege denken Gewiß wird der demokrgtiſche Staat
einen großen Teil desſelben in eigene Regie nehmen wollen
aber die Jnitigtire der Erfindungsgeiſt die ſchöpferiſch
mitempſindende Liebe wird ſich neben den ſtaatlichen
Inſtitutionen immer auch in der freien Wohlfahrtspflege be
tätigen und hier ſollte ſich die Kirche nicht das Recht nehmen
laſſen allen anderen voranzugehen

Endlich der Kirche und der kirchlichen Gemeinde kann
man nur dienen wenn man als lebendiges Glied an allen
ihren Veranſtaltungen teilnimmt Von der Paſſivität des
Zuhörens Hin und Annehmens müſſen wir fortſchreiten
zu einer produktiven Teilnchme Jeder von uns hat dem
kirchlichen Leben gegenüber Wünſche Pläne und Abände
rungsvorſchläge auf der Seele
in aller Ab geſchloſſenheit von ein paar Paeſtoren behandelt
und erledigt werden Die kirchliche Gemeinde d h alſo wir
ſelbſt müſſen die Fragen beantworten d h das Leben unſe
rer Gemeinden muß viel reicher viel belebter ich ſtehe nicht
an zu ſagen viel farbiger werden

Graf Czernin über Raiſer Wilhelm
WTVB Berlin 20 Okt In ſeinen von der Voſſ

Ztg veröffentlichten Erinnerungen ſchreibt Graf
Czernin weiter über Wilhelm II

Jn den Jahren 1917 und 1918 in denen ich nament
lich mit Kaiſer Wilhelm zu tun hatte war ſeine
Schen vor nunangenehmen Erörterungen

ſo ſtark daß es oft die größten Schwierigkeiten machte
das Rotwendige an den Mann zu bringen Als Bei
piel führt Graf Czernin ein Erlebnis auf einer zwei
kündigen Bahnfahrt mit Wilhelm II an und ſagt über

dieſes Er lud mich in den Speiſewagen zum Frühſtück
ein Dort z wir in Geſellſchaft von ungefähr zehn
Herren ſo daß keine Möglichkeit war eine ſachliche Kon
verſation zu beginnen Jch mußte ihn mehrmals und
das letzte Mal ſehr ausdrücklich erſuchen mir einen pri
vaten Vortrag zu ermöglichen bis er endlich aufſtand
er aber noch einen Herrn des Auswärtigen Amtes zu
der u beizog um bei demſelben Schutz gegen
erwartete Vorſtöße zu finden

Vom
Hofe Wilhelms II

ſagt Czernin Jch habe immer gefunden daß die Ser
vilſten nicht die am Hofe Lebenden waren ſondern die
Fenerale Admirale Profeſſoren Beamten Volksver
treter und Gelehrten die den Kaiſer ſeltener ſahen
Speziell in der zweiten Hälfte des Krieges waren die
maßgebenden Männer um Kaiſer Wilhelm herum gewiß
keine Byzantiner vor allem Ludendorff nicht

Zu dem
Verhältnis Wilhelms II zu England

kbergehend ſchreibt Graf Czernin Jch habe immer den
Eindruck gehabt daß der Kaiſer der die geringe Sympa
thie die er in England genoß als ſtörenden Mangel
einpfand gern an der Themſe beliebt geweſen wäre und
daß das Mißlingen dieſes Beſtrebens bei ihm einen ge
wiſſen Aezger auslöſte Er war ſich natürlich vollkom
men klar darüber daß die Art und Weiſe wie er per
ſönlich in England eingeſchätzt wurde auf die engliſch
dentſchen Verhältniſſe einwirken müßte Sein Wunſch
gut beurteilt zu werden entſprang daher nicht perſön
licher Eitelkeit ſondern politiſchem Jntereſſe Die Einkreiſungspolitik König Eduards begann ja erſt als er
die meiner Anſicht 277 nnrichtige ge
wann daß eine Verſtändigung mit Kaiſer Wilhelm nun
möglich ſei

Vorbeſprechungen zur Keichsſchul
konferenz

WTVB Berlin 20 Oktober Die Vorbeſprechungen zur
Reichsſchulkonferenz nahmen heute vormittag im Reichs
niniſterium des Jnnern ihren Anfang Reichsminiſter
Dr Koch begrüßte die h und ſchilderte kurz ihre
Aufgaben Anterſtaatsſekretär S J betonte die Not
wendigkeit eines engeren Zuſammenrückens zwiſchen Reich
und Ländern und erläuterte das Arbeitsprogramm 1 Aus
ſprache über die von dem Reichsminiſterium des Jnnern und
der preußiſchen Unterrichtsverwaltung h einge
reichten Leitſätze für die Arbeiten der Reichsſchulkonferenz
2 Organiſation der Reichsſchulkonferenz ſelbſt 3 Klärung
über die ſtrittigen Artikel der Reichsverfaſſung Der Redner
empfahl die Einſetzung eines 20 gliedrigen Ausſchuſſes für eine
dauernde organiſatoriſche Verbindung zwiſchen dem Reich und
den Ländern die der preußiſche Unterſtaatsſekretär Becker als
znbedingt nötig bezeichnete Wirklicher Geheimer Ober
regierungsrat Reinhardt beſprach die Leitſätze für die Ver
handlungen der Reichsſchulkonferenz

WT7B Verlin 20 Okt en Jn verSitzung der Vorbeſprechung zur Reichsſchulkonferenz am
Montag unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Schultz
wurde mit großer Me t beſchlofſen die Reichsſchulkonfe
renz ſtattfinden zu laſſen ferner einen r Iden der
die Verbindung wi dem Reich und den Unterrichtsver
waltungen der Länder herſtellen und die S
vorbereitet Einſtimmigkeit herrſchte darüber daß eine Reihe
wichtiger Fragen ſchleunigſt durch ein wer zu
regeln und noch vor der Reichsſchulkonferenz zu erledige a
ſel Die Vorarbeiten für die Konferenz wurden dem Aus

Dieſe Fragen dürfen nicht

ſchuß üdertragen insbeſondere die Frage der Dauer der Ver
handlungen die Auswahl der Teilnehmer und verſchiedern
Einzelfragen Als ungefährer Feitpunkt für das Stattfinden
der Konferenz wurde Oſtern 1920 in Ausſicht genommenEinſchließlich ber Regierungsvertreter ſoll die Zahl der Teil

nehmer nicht mehr als etwa 400 betragen Ferner wurden dem
Ausſchuß die Leitſätze zur Vorberatung überwieſen die die

en rent ſchäftigen ſoll ſowie eine Reihe
anderer noch zur Erörterung geſtellten en auf dem
Schulgebiet Einhelligkeit herrſchte darüber daß die Siche
rung der im Auslande tätigen Lehrkräfte eine Frage ſei
deren möglichſte baldige Erledigung erfolgen müſſe Ferner
ſoll eine Neuordnung der Reichsſchulverwaltung baldigſt in
die Wege geleitet werden Morgen werden in den Vor

rer die mit dem Schulweſen im Zuſammenhang
chenden Verfaſſungsfragen behandelt werden

O

Deutſche Kationalverſammlung
WTB Böerlin 20 Oktober Am Miniſtertiſche Schlicke
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zwe te Beratung deg Haus

halts
Reichsaxbeitsminiſterium

Abg Winnefeld D Vpt tritt für baldigſte Schaffung eines
Arbeiterrechts ein Die Eewerbe oder Erwerbskrankheit muß
als Unfall angeſehen werden Die Arbeitsloſenunterſtützung wird
noch immer an Leute gezahlt die die ihnen zugewieſene Arbeit
nicht tun oder wieder niederlegen

Eine Reihe weiterer Titel wird angenommen
Abg Schneider Sachſen Dem Die Angeſtelltenverſicherung

darf nicht mit der Arbeiterverſicherung verſchmolzen werden Das
könnte nur zum Schaden der Angeſtellten ausſchlagen was Mi
niſter Schlicke nicht zugeben will

Zum Titel
Förderung des Arbeitsnachweisweſens

liegt ein Antrag Scheidemann vor die eingeſtellten 600 000 Mk
auf 1 600 000 Pctk zu erhöhen

Abg Schje Soz fordert Neugeſtaltung des Arbeitsnach
weiswe ens im BVergbau und begründete den Antrag mit dem
Jntereſſe der Allgemeinheit am Vergbau

Dem Abg Bolz Ztr der den Antrag für nicht genügend
a hätt ſtimmen die Abgg Pick Dem und Zubeil

zu
Abg Schneider Sachſen Dem Jm Arbeitsnachweisweſen

darf nicht ſchematiſiert werden Die Bezirksarbeitsnachweiſe
müſſen nach wirtſchaftlichen Gebieten abgegrenzt werden und vor
allem müſſen ſie wirtlich Arbeit nachweiſen

Der Antrag Scheidemann wird angenommen
Abg Gleichauf Dem tritt für
unpar eiiſche Zuſammenſetzung der Schlichtunssausſchüſſe

ein
Abg Frau Vehm Dn Der Miniſter hat ſich zur Reform

der Heimarbeit bekannt Die Einbeziehung der Heimarbeiter in
das Betriebsrätegeſetz iſt freudigſt zu begrüßen Viele Tauſende
von Heimarbeiterinnen wollen arbeiten und nicht Arbeitslo en
unterſtützung beziehen aber nicht in der Fabrik arbeiten Auch
wegen der Jugendpflege iſt zu wünſchen daß die Heimarbe ter
innen bei ihren Kindern bleiben Natürlich mub

die Heimarbeit reformiert werden
Der Achtſtundentag darf nicht gefährdet werden Die Löhne
dürfen nicht gedrückt werden Die Kräfte der Hemerwerbsloſen
können in der Heimarbeit ausgenutzt werden Es wird Zeit daß
das Heimarbeitersgeſetz in Kraft tritt Die Fachausſchüſſe müſſen
Loyhnäinter werden Die Regierungsſtellen m ſen Aufträge an
Heimarbeiterorganiſattonen geben Beifall rechts

Abg Frau Reitze Soz wünſcht bei dem Kapitel Arbeits
loſenfürſorge Beſchleunigung aller Notſtanbsarbeiten und Erhohunsg der Sätze für weibliche Arbeitslofe

Dam t iſt der Haushalt des Reichsarbeitsminiſteriums er
ledigt
u Es folgt die Beratung des Haushalts des Reichsſchatzmini

eriums
t Abg Stücklen Soz berichtet über die Ausſchußverhand
ungen

Weiterberatung morgen 1 Uhr vorher Anfragen
Schluß 524 Uhr

Hie Tagung der Schulökommiſſton
WTBV Berlin 20 Oktober Der zweite Unterausſchuß des

Unterſuchungsausſchuſſes der NRationalverſammlung der ſich mit
den Friedensmwöglichkeiten beſchäftigt wird heute nächmittag eine
interne Sitzung abhalten aber morgen vormittag mit der öf
fentlichen Sitzung beginnen Es iſt zunächſt in Ausſicht genom
men das Referat des Ber chterſtatiers Dr Sinzheimer entgegen
zunehmen und dann in die Vernehmung des früheren deutſchen
Voiſchafters in Waſhington Grafen Bernſtorff einzutreten Ob
dieſe Vernehmung jedoch ſchon morgen ſtattfinden kann hängt von
der Dauer des Neſerates des Verichterſtatters ab

Kautsty als Sachverſtändiger
WTB Berlin 29 Oktober Der erſte Unterausſchuß

des parlamentariſchen Unterfuchungsausſchuſſes über die
Schuld am Kriege hörte heute unter Vorſitz des Abgeordneten
Dr Quarck Franifurt Karl Kantsky als Sachverſtändigen
über ſeine Vorſchläge zur VBeweiserhebung über die unmittel
bare Vorgeſchichte des Krieges Jn dreiſtündiger ein

hender Verhandlung wurden die Fragen feſtgeſtellt die an
ie verantwortlichen Stagtsmänner zu ſtellen ſind und die

die Ereigniſſe vom Attentat in Serajewo bis zur Kriegs
erklärung betreffen Jn etwa vierzehn Tagen gedenkt der
Ausſchuß mit der Befragung der Auskunſtsperſonen zu be
ginnen

Miniſter Müller im Ausſchuß
WTVBV Berlin 20 Oktober Jm Haushaltu us

ſchuß der Nationalverſammlung betonte Reichsminiſter
Müller bei der Beratung des Etats des Auswärtigen Amtes
daß bei der Beſetzung der auswärtigen Poſten nicht na
parteipoljtiſchen Rückſichten gehandelt werden könne ſondern
nur nach dem Grundſatze der ſachlichen Eignung Weiter
erklärte der Miniſter daz wirtſchaftliche Fragen wie Kredit
operationen Einfuhr von Rohſtoffen und Lebensmitteln
uſw anf andere Miniſterien übergegangen ſeien

Die Kämpfe in Mexiko
Samburg 20 Oktober Eigene DrahtnachrichtUeber die Lage Vera Cruz im ſern in rig

im allgemeinen ſind dem utzverband deutſcher Answan
derer in Hamburg wertvolle Nachrichten aus dieſen ſonſt
vom Nachrichtenverkehr abgeſchloſſenen Ländern e
Es eee5 dem h den genannten verband
u a Bandenkrieg im g wieder in vollem
Gange Die Rebellen Villas die Stadt und den
Eiſenbahnverkehr ſehr ſtark Villa ner Schlappec a an e ein r eſeiner Banden Vorgenomuen uccvinge e in

Gebiete von Durangu anf in demſelben Gebiet das von ver
ſchiedenen Berliner Siedlungsgeſellſchaften als Siedlungs

e ſür Deutſche auserſehen iſt und verſucht mit ſtarker
räften die Stadt zu überfallen Die Regierungstruppen

behaupten ſich jedoch und die Banden Villas wurden derart
geſchlagen daß ſie nach Norden ſliehen mußten Jn Verg
Cruz ſind die Arbeiten zur Errichtung ciner großen draht
loſen Station aufgenommen worden die eine Verbindung
mit den weſtlichen und mitteleuropäiſchen Staaten c
möglichen ſoll

Neue FAnklagen gegen Wilſon
WTVB Verſailles 20 Oktober Der Sonderbericht

erſtatter des Echo de Paris in Waſhington meldet Senato
Fall habe anläßlich des Entſchluſſes Wilſons Truppen nach
Oberſchleſien zu enifenden erklärt eine derartige Maßnahme
müſſe es dahinbringen daß der Präſidentinden An
klagezuſtand verſetzt werde Sengtor Walſh aus
Montang habe im Senat eine Reſolution eingebracht die
irländiſche Frage bei der erſten Tagung des Rates oder bei
z erſten Vollſitzung des Völkerbundes zur Sprache zu
ringen

Deutſches Reich
Für die vertriebenen Elſaß Lothringer

Bei Beratung des Haushalts des Miniſteriums des
Jnnern trat Abg Delius für die vertriebenen Elſaß Loth
ringer ein Er wies daraufhin daß unter den Vertriebenen
vielfach großer Notſtand herrſche und daß man keine durch
reifende Abhilfe infolge der Schwerfälligkeit der Behörden

ffe Das müſſe anders werden Auch die Regelung der
Entſchädigungsanſprüche erfolge im Schneckentempo Ebenſo
empfänden die vertriebenen Beamten und Lehrer es äußerſt
niederdrückend daß man ihnen keine Beſchäſtigung zuweiſen
könne Mit Recht e ſich dicſe Kreiſe daß wenn ſie ihr
Einkommen weiterbezögen dann auch Arbeit dafür leiſten
wollten

Der Regierungsvertreter gab die gerügten Uebelſtände
zu und verſprach Abhilfe Ueber 80 000 Vertriebene zähle
man berceits etwa der vierte Teil der Altdeutſchen 4500
Beamte ſeien ausgewieſen davon 1500 anderwärts unter
gebracht

Belgi ſche Konſuln für Hamburg und Leipzig
Amſterdam 20 Oktober Meandags Ochterblad meldet

aus Brüſſel daß in vierzehn Tagen belgiſche Konſuln nach Ham
burg und Leipzig entſandt werden

Die Wirkung des Frauenwahlrechts
Aus Köln meldet der Vorwärts Da dort Frauen und

Männer bei den Wahlen getrennt wählen könne man den
Einſluß des Frauenſtimmrechts auf die Stärke der einzelnen
Parteien genau feſtſtellen Ohne Frauenſtimmrecht wür
den bei der letzten Wahl die Mehrheitsſozialiſten 51 ſtatt 43
das Zentrum 37 ſtatt 49 und die U S P D 8 ſtatt 7 Stim
men erhalten haben

Warenverlehr Paris Frankfurt
Wie die Tägliche Rundſchau aus Frankfurt berichtet

ſollen in der letzten Zeit mehrere Laſtkraftwagen mit An
hängern beladen mit Textilwaren und Stoffen in Frank
furt am Main eingetroffen ſein wo ſie ihre Waren in engros
Geſchäften ablieferten Dieſe Kraftwagen ſeien direkt von
Paris gekommen und hätten als erſte den unmittelbaren
Warenverkehr zwiſchen Paris und Frankfurt eröffnet

Palſive Reſiſtenz bei einer Zeitung
WTVB Berlin 20 Oktober Wie die Poſt mitteilt

hatte die Greifswalder Zeitung in einem Artikel unter
der Ueberſchrift Ein Greifswalder Ehrabſchneider Angriffe
die in einem Artikel des Vorwärts Die Maonaten Pom
merns enthalten waren zurückgewieſen Nachdom der
Greifswalder Arbeiterrat und die organiſierte Arbeiter
ſchaft binnen einer halben Stunde die Verbreitung eines
Extrablattes durch die Zeitung verlangt hatten worin der
Abdruck des Artikels Ein Greifswalder Ehrabſchneider mit
Bedauern zurückgenommen werden ſollte und Verlag und
Zeitung dieſes Anſinnen abgeſeölagen hatten beſchloß das
techniſche Perſonal der Zeitung ſo lenge in raſſiver u
zu verharren bis die verlangte Erklärung veröffentlich
werde Der Verlag erklärte daß er die Arbeitnehmer die
entgegen dem eingegangenen Tarifvertrag ihre Arbeit nicht
ausführen entlaſſen werden

Bäckerſtreik in Königsberg
Königsberg 20 Oktober Die Bäckergeſeſken ſind heute

morgen in den Ausſtand getreten Die Brotverſorgung der
Stadt ſoll aber geregelt werden

Qnusland
Kammer und Sengatsſchluß in Frankreich

WTV Verſailles 20 Oktober Durch ein Dekret des
Präſidenten wurden geſtern nacht Kammer und Senat ge
ſchloſſen Jn ihrer letzten Sitzung beſchloß die Kammer als
Tag der Beendigung des Kricgszuſtandes den Tag der Ver
öffentlichung des Ratifikationsaustauſches anzuſehen

Spaniens König in Paris
WTVB Verſailles 29 Oktober König Alfons von

Spanien iſt heute vormittag inkognite in Paris eingetroffen

Zugliſche Kolonialkämpfe
WTVB Simla 20 Oktober Reuter Eine Truppe Wana

Wagirs in Stärke von 600 Mann griff am 5 und 6 Oktober
zwiſchen Manghi und Luni eine Patrouillenabteilung an
Die britiſchen Verluſte betrugen ſchätzungsweiſe 80 Mann
darunter zwei britiſche Offiziere und ein indiſcher Sanitäts
offizier tot Eine neue Kolonne mit Geſchützen hat ſich aw
8 Oktober nach Manghi begeben

Halle und Umgegendö
Halle den 21 Oktober 1949

Stadtveroröneten Sitzung
Am dstiſche die Gto Hennig Dr Keil Zieg

ler und Kleeis
Der Vorſteher bringt was eine Dankſagung der

Herren vom Haurtausſchuß der Arbeiterturnerſchaft für gewährte
Beihbilfe zur Kenntnis Ferner die Eingabe eines Polizei
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wachtmeſſters um Regelung des Kleidergeldes Dieſe
Eingabe wird zurückgeſtellt s der Magiſtrat darüber entlſchie
den hat Jn einer Eingabe der Arbeitsgeme nſchaft der gaſt
wirtſchaftlichen Angeſtelltenverbände wird darauf aufmeriſam ge
macht daß in Helle ſehr viele Hotel verdäufe zu Wohn
zwecken erfolgen wodurch eine Schädigung des Fremdenverkehrs
und des Gaſthausgewerbes eintrete Dieſe Eingabe wird dem
zeuzubegründenden Ausſchuß für Markt und Verkehrsweſen über
wieſen Zurückgeſtellt wird eine Erngabe ſtädtiſcher ſtändiger
nännlicher und weiblicher Arbeiter um eine Wirtſchaftsbeihilfe
m der Höhe wie ſie den Ange tellten Beamten uſw bewilligt
worden iſt Dieſe Eingabe iſt ebenfalls dem Magiſtrat zugegan
gen Jn der gleichen Sache liegen bereits Eingaben vor vom
Arbeitsausſchuß der Vürohilfsarbeiter uſw Stadtrat Wurm
bemerkt dazu daß über dieſe Eingaben bereits der Magiſtrat in
Beratungen eingetreten iſt

Für den Stv Schimpf U S iſt Franz Müller in
e Verſammlung eingetreten der vom Oberbürgermeiſter Dr
Rive in ſrin Amt eingeführt wird

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten
1 Die Feſtſetzung der Ausführungsbeſtim

mungen zur Wahl unbeſoldeter Mgaſtratsmit
lieder wird nach den Vorſchlägen des Magi rats beſchloſſen

Verichterſtatter Stadtv Stellv Dr Keil
2 Wahl von unbeſoldeten Stadträten Es

ind vier Wahlvorſchläge eingegangen da die Unabhängigen der
ſbreee zun ider mit einer eigenen Vorſchlagsliſte gekommen ſind

Die Liſten Pfautlſch Dem und Siemens Dn werden mitein
ander verkunden Wi dergewählt werden die Herren Pfautſch
und über von der Deut,chdem Partel und Vergrat Siemens
von den DTeutichnativnalen Neugewählt werden die Stv Ge
rg und RBal2ee KDem Prof Dr Finger Deutſchn
Döll t Soz Fr und Albrecht Gelhaar KilianDſterburg und Reiwand U S Berich erſtatterStr Vuſſe Deut ſchn

3 Dem Antreg des Sto Herzfeld Dem einen Son
deranuns ſchuß Cinzuſetzen der die Frage der Beibehal
zung halii cher Märkte zu prüfen hat wird nach einem
Beſch uß des Rechte und Herfeſſungsausſchuſſes in der Weiſe
kattgeseben daß ein Ausſchuß für öffentliche Ver
anſtaltungen und LTerkehrsweſen begründet
wird Jn dieſen Ausſchuß nerden 10 Stadtverordnete gewählt
Die Eingabe der Ortsgruppe Halle reiſender Gewerbetreibender
um Juziehung von zwei Herren für die Beratung des Herzfeld
et Antrages wird dieſem mengegründeten Ausſchuß überwieſen
Beriäute ſta ter S v F le ei g

7 und 11 werden zuſammen beraten Die Deputa
tionen erfahren eine andere Zu ammenſetzung Es wird ein
Grundeigentumstepulgtion gebildet für die ebenfalls die Mit
glieder gewählt werden Berichterſt Sto Herzfeld Dem

5 Jn die Einkommenſteuerveranlagungskom
miſſion werden 18 Mitglieder und 13 StUvertreter gewählt
Berichterſt St Steino rück Deutſahn

Namens des Schulausſchuſſes bean ragt Stv Hos Dem
tolgendes Die Stabtreroronetenverſamm ung erſucht den Wa
giſrat durch geeignete Maßnahmen dahen zu wir en daß die
durch die Verſügung der Regierung in Merſeburg betreffend
Ortszulagen den Lehrern an den ſtädtiſchen Volksſchulen
drohende Schädigung vermieden wird bitter wüng,t der

Sajulcusſchuß die Ungleichheilen zwiſchen 1 den Volesſchul
Jehrerinnen und Mittelſchullehrerinnen 2 zwiſchen den Ve
treterinnen an Doltsſuuten und an un u gien zu
ſehen Der Magiſrrat ſoll erſucht werden Wege zu ſuchen un
über die Regierung hinweg den Lehrern zum Ausgle ch zu ver
belfen Jn Berlin hat es Verwunderung errest daß die Re
gierung in Merſeburg überhaupt eine ſolche Verfügung erlaſſen
hat Der Schu ausſa,uß bittet um Ausglecch in den Teuerungs
zulagen Bei Le r rinnen wird der Unter chied in den verfroſ
jenen drei erteljghren 600 Mark betragen

Vorſteher Hennig n der Schulſcehe iſt uns mitgeteilt
worden daß die Sä,ulabteilung der Regrerung in Mer
jeburg wenig ſozial denkt und ſich wenig fortſchrittlich ge
zeigt hat Wenn die Stadt ihre Lehrer beſſerſtellen will ſo ſoll
die Regierung dem nicht in den Weg treten Das Verhalten der
Regierung iſt auberorodentl ch bedauerlich Die Lehrer dürfen
durch die Be,ch üſſe der Regierung nicht geſchädigt werden

Stad ſchulrat Brendel In bezug auf die Ortszulagen
wartet der Magiſtrat ab wie Sie beſchliesen werden Jm zwei
ten Falle handelt es ſich um ernige Schönheitsfehler

Der Antrag des Schulausſahulſes wird angenommen
Für einen Antrag der U S de Schulen jollennicht mit Flüchtlingen belegt werden wird die Dring

lichkeit be chlo en
Staderat V Tepelmann Die Sache wird ſich ſowieſo

rledigen da die Neumarktſchule nicht für dieſe Zwede benutzt
werd n ſoll andere Schulen lommen aber nicht dafür in Betrach

Oberburgermeiſter Vr Rive Durch Einwirkung an der
zuſtändigen Reichsſtelle iſt es gelungen daß dem Stadtberirk
Halle vorläuſig weitere Flüchtlinge nicht zugewieſen werden
Selbſtverſtändlich wird der Magiſtrat de Schulen nur im äußser
ſten Notfalle ars Behelf heranziehen wenn es eben gar nicht
anders mehr geht

Sto Oſterburg S Man muß ſich wundern daß
in der Neumarktſchule bereits Aenderungen vorgenommen wor

en ſind ohne daß der Haushaltsausſchus damit befaßt worden

Stad baurat Joſt Es war nur ein Verſuch Stv FrauKrüser A S Feine Ausredel Der Redner verwahrt
äch energiſch gegen dieſe Unterſtellung

65 Die Gebäudeſteuerveranlagungskommiſſion erfährt ebenfalls eine etwas andere Zu ammenſetzung durch
de Wahl von vier Mitgliedern und zwei Stellvertretern Ve
richterſt Stv Kleeis S Fr

8 Wird vertagt
9 Jn den künſtleriſchen Beirat der Baupolizeibe

hörde werden die Herren Baumeiſter Wolff und Stv Leb
mann Stadtbaurat Joſt und Kaufmann und Stv JuliusRitter gewählt

10 Jan die Theaterdeputation die künftig aus zehn
Mitsliedern beſteht und zwar aus zwei Magiſtratsmi gliedern
und acht ſonſtigen Mitgliedern von denen wenigſtens vier Stadt
verordnete ſein müſſen werden von der Verſammlung hineinge
vählt die Herren Muſikdirektor Rahlwes Direktor der Kunſt
gewerbeſcule Thierſch Schauſri ler TLeuſcher und Pro
feſſor Dr Friſcheiſen Köhler Berſch erſt Stv Borges

Jn den Sozialiſierungsausſchuß wird für den
zusgeiretenen Sto Schimpf der Stv Hildebrandt U S

gewählt

12 Erhöhung der Vergütung an Fürſorgee 5 m r ren r Duauch die übrigen Teuerungs uſw Zulagen gewährt Berichterſt St Frau Krüger U S fort
13 Die Verſammlung ſtimmt der Annahme eines Ver

mächtniſſes von 1000 Mark zu und der Verpflichtung der
Eile von drei Gräbern Verichterſt Sto Graefe U

14 Zugeſtimmt wird der einmaligen Unterſtützung derGuttemplerloge Moritzburg in Halle in glee von 500
Mark als Beihilſe für die Jahresverſammlung des Deutſchen
Guttemplerordens BVerichterſt Sto Buſſe Deutſchn

15 Veigſelten wird eine elektriſche Höhenſonne und eine
Sollux Ergänzungslampe für das Stadtkrankenhaus
u beſcha fen und die Koſten von rund 2100 Mark dem gemeine en Diopoſitlonsf zu entnehmen Berichterſt Sto

16 Bewi den 20 000 Mark dem gemeinnen ſt Lohn u ü e rei ch

17 Die Verſammlung bewilligt 72 000 Mark aus dem Dis
poſitionsfonds für

Künſtlernotſtandgarbeiten

für die folgende teils öffentl che teils beſchränkte Wettbewerbe
beſchloſſen werden

1 Beſchränkter Wettbewerb für Grabſtein und Grabkreuz
entwürfe wozu ſämtliche zu den Notſtand arbeiten zugelaſſene
Archite ten Bildhauer und Maler auſzuſfordern ſind An Koſten
entſtehen 2500 Mark ſür Vergütungen und 1700 NRark für Preiſe
2 Veſchrär kter Wettbewerb für Schöpfbrunnen auf verſchiedenen
Friedhöfen wozu acht Bildhauer aufgefordert werden ſollen

t 25 Ueber einen Antrag der U S Die Stadkverord
netenverſ mmlung beſchließt gegen die Erklärung des Magiſtrats
durch welche die von der Stadeverordnetenverſammlung beſchloſ
ſene Bezah ung der Streiktage der Straßenbahner abgel hut wird
den Konflilt bei dem Bezirksausſchuß zu erheben berichtet Stv

Stello Dr Keil Dem Der Reichs und Verſaſſungsaus
ſchuß war mit 5 gegen 4 Stimmen der Meinung daß die Ange
legenhe t auf ſich beruhen kann deshalb bat die Erh bung des

Konfliktz keinen Zwel Stv Oſterburg U S iſtfür Erhebung des Konflilts Dem Antrage des Nechts und Ver
faſſungscusſchuſſes wird mit 33 gegen 31 Stimmen beigetreten

26 Wird verragt
Koſten 4000 Mark für Vergütungen und 2300 Markt für Preiſe
3 Ausmalung je einer Aula in zwei Schulen Beſchränkter
Wettbewerb für ſechs Maler doſlen 3000 Mark für Vergü
tungen 1300 Mark für Preiſe 4
Aus,chmückung der Trepre des Stadtbbades VBeſchränkter
bewerb für ſieben Birdhouer Koſten 3500 Mark für Vergätungen
1700 Mark für Preiſe 5 Entwüärſe zur Ausgeſtalrung des
Kriegerſfriedhefs Allge meiner Wettbewerb unter halliſchen
Künſtlern wozu außercem zehn Künſtler gegen Vergütung auf
zu ordern ſind Koſten 5900 Mark für Ve gütungen 3900 Mark
für Preiſe 3000 Mark für Preisgericht auswärtige Preisrichter
von Ruy 6 Entwürſe zu einem Bebauungsplan ſür ein Ge
lände jenſeits der Saale Allgeme ner Wettoewerb für halliſche
Anchitekien wozu ſechs Archite ten gegen Vergütung aufzufordern
ſind Koſten 4800 Park für Vergürungen 7000 Mark für Pre ſe
3000 Ma k für preisgericht wie unter 7 Zeichnungen für
Wandſchmuck Allgemeiner Weltbewerb ür Künſtler aus Halle
und dem Soalkreis wozu elf Maler gegen Vergütung aufzuſor
dern ſind Koſten 5590 Mark für Vergütungen 3300 Mark für
Preiſe 2000 rark für Preisrichter 8 Jeichnungen für ein Ver
kehrsvuch Allgemeiner Wetthewerbb für Kün l r aus Halle und
dem Saalkreis wocu el gegen Vergütung aufzufordern
ſind Koſten 5599 Wcark für Vorgürungen 230 Mark für Preiſe
9 Plakat für eine allgemeine halliſche Kunſtausſtellung Koſten
1200 r für Prei,e 100 Mark für Zeichnung auf Stein 600
Mark für Preicrich er 10 Veranſtaltung e ner allgemeinen hal
liſchen Kunſtaucſtellung zu deren Koſten ein Beitrag von 5000

für den Foll daß die aus EintrittsWeark Cewhrt werden el
preiſen und Vereauſsgeoünren entſtehenden Einnahmen die Aus
gaben nicht decken Verichlerſt St Borges Dem

18 Die Stadtve ordneten bewilligen für das Winterhalb
jahr 1919,1920 10 000 Markt für die Einrichtung der Volks
hochſchule in Halle Dieſe Beihilfe ſoll bis 1 April 1920
reichen Be ichlerſt S p Kleeis S Fr

er rom 11 Mai 1919 ab ein Witwengeld von jährlich 609

Zeit der K an heit der Frau außerdem 210 Mark als Unter
ſtützung

20 und 21 Ueber eine Eingabe der Frau Pludra um Ge
währung einer Unterſtützung und Zuwoeiſung von Beſchäf igung
und der Witwe Weſeberg um Bewilligung einer Rente be
richtet St Herold Teutſchn
beide Frauen durch Unberannte in der Revolutionszeit ermor
det worden Der Necchks und Verfaſſungsausſchuß erſucht um
Ablel nung dieſer Geſuche da einmal die Anſprüche zu ſpät gel
tend gemacht worden ſind und weil eine geſctzliche Grundlage für
die Entſchädigungspfricht der S adt nicht beſecht

Stv Hildbrandt IU S ſucht cine Erſatzpflicht der
Stadt nachzuweiſen du ch die Vehauplung daß damals in Haute
militäriſcher Aufruhr geherrſcht habe und daß demnach
auf Grund des Tumulſchadengeſetzes die Stadt wohl verpflichtet
wäre Eneſchädigung zz zahlen Für den Fall der Ablehnung derGeſuche beant agt e Haß der Magiſtrat erſucht wird eine Vor
lage an die Ver ammlung zu bringen nach welcher den Kindern
eine Renle ausgeſetzt wird die zu igrer Unterhal ung ausreie

S Stellv Dr Kei 1 Wir können nicht aus öffentlichen
Mitteln Entſchüdigunggan prüſche e füllen in Fällen in denen die
Stadt gar leine Verpflichtung dazu hat Da könnte jeder dom
men ſolche Anſprüche zu ſtellen Ta lönn e mit demſelben Rech
auch die Witwe des ermordeten Oberſtleutnants v Klüber lkom
men und ſagen weil ihr Galte in Halle ermordet worden iſt ſo
muß ich eine Nente berommen Die Gemeinde Halle hat für die
Folgen ſolcher Untaten nicht einzutre en Zum Sev Hildebrandt
gewandt Laſſen Sie von Jh em Nachbar oder anderen in der
Nationalverſammlung einen Antrag um Bewilligung von Ent
ſchädigungen aus Reichsmiteln ſtellen Wenn die Witwen e
dürftig ſind ſo haben wir Armenunte ſtützung in den gezogenen
Grenzen zu zahlen Wir bedauern jene Vorgänge und die davon
be roffenen Familien aufrichtig aber wohin ſollten wir kommen
wenn die Stadt in allen Mordfällen die in ſolchen Tumullzeiten
vorgelommen ſind oder noch vorlemmen werden um den Unkter
halt der Betroffenen angegangen wird

Sty Hildebrandt Hier liegt die Sache ſo daß die
Familien um ihren Ernährer ge ommen ſind durch die Revolu
lionsrorfälle wie ſie ſich in Halle abgeſpielt haben Jch halte es
für cine Eh enpflicht der Stadt Halle daß ſie eine Renle den

Wi wen derer ausſetzt die wie Meſeberg ihr Leben für die Stadt
gelaſſen haben Widerſpruch

Stv Albrecht U S Jch appellier an das Menſch
lichkeitsgefühl Der Nechts und Verfaſſungcausſchuß hat ſelnen
Beſchluß auf Grund von alten re moderten Paragraphen gefaßt
die ron der Revolnlion über den Haufen geworfen worden ſind
Auch für eine En ſchädigung der Witwe Klübers würden wir
eintreten Die Rerolutionsopfer müſſen entſchädigt werden

De Antrag des Recht s und Verfaſſungsausſchuſſes wird an
genommen der Hildebrandtſche An raga abgelehnt

Stv Kleeis S Fr nach der Abſtimmung Es muß ver
wunderlich erſcheinen daß die Heren von der U S P ſich heute
über die Ablehnung von Anträgen ent üſten obwohl ſie im
Rechts und Verfaſſungsaus ſchuß ebenfalls für die Ablehnung
aeſtimmt haben

Stv Sellv Dr Keil So iſt auch bei den Stadtrats
wahlen von den Unabhängigen verfahren worden Bei den Vor
beſprechungen hatten ſich alle Parteien auf eine gemeinſame Liſte
gereinigt und dann wurde dieſe Abmachung über den Haufen ge
worfen indem die Unabhängigen mit einer eigenen Vorſchlags
liſte herauskamen Ich will alſo feſtſtellen daß Verſprechungen
nicht gehalten wo den ſind

Vorſteher Hennig U S Darauf darf keinem Mit
aliede das durch Sachve ſtändige oder andere Umſtände ſich eines
andeven hat belehren laſſen ein Vorwurf gemacht werden wenn
andere Anträge geſtellt werden

Sto Oſter burg U S Der Rechts und Verfaſſung
ausſchuß mußte die Geſuche ablehnen aber aus Billigkeitsgründen
lonn e man einer Entſchädigung zuſtimmen Die Anpöbelung

des Stv Kleeis war nicht gerechtfertigt
Der Vorſteher rügt dieſen Ausdruck
22 Das Geſuch von Marie Bege um Schadenerſatz für

beſchlagnähmte Cegenſ ände im Werte von 430 Mart muß abge
lehnt werden weil nicht die Stadtgemeinde ſondern der Mili
tärfickus die Stelle iſt an der der Schadenanſpruch erhoben wer
den müßte Berichterſt Siv Oſter burg U S

23 Der Antrag des Fachausſchuſſes für das Bäk
kerei und Konditoreigewerbe zu Halle derſeinerzeit durch die Volksbeauftragten errichtet worden iſt auf
Entſchädigung für Sitzungen wird abgelehnt well die rech licheGrundlage hierfür fehlt Verichterſt Stv Dr Finger 313

24 Ein Antrag der drei halliſchen Naturheilvereine
auf Errichtung eines Geſundheits und Wohlfahrtsamtes für die
hieſige Stadt wird dem Mag ſtrat zur Erwägung überwie en
S Stv Kleeis S Fr Dabei wird der Magiſtraterſucht eine Geſundheitsdeputation zu errichten die dem Ge und

z berger
4 Entwürfe zur bildner ſen

Weit

19 Vewilligt wird der Witwe des Lackierers Otto Wurz

Mark unter dem Vorbehalt jederzei igen Widereufs und für die

Deranntlich ſind die Garten

27 Des Ge uch des Vermeſſungstechnikerz Joſef Schöne
um ſinng mäße Prüfung des Schiedsſpruches bezgl

ſeiner Beſchäftigung bei der Stadtgemeinde wirs adgelehnt
da der Beſe,luß des Sozialen Ausſchuſſes ſinngemäß ausgeführt
worden iſt Bericherſt St Bretſchneider 5 k Fr

28 Das Ge uch des früheren Hilfeſchusmannes Michael Ke m
piat um Neachyzahlung von Tagegelderhöhungen wird dem Ma
giſtrat zur Verachſichtigung emp,ohlen Berichterſt St Buſſe

Vn
26 Das Geſuch der Ehefrau des verſtorbenen Polizei Ser

geanten Paul NReidt um Gewährung einer Penſlen wird abge
iehnt Berihterſt St Dr Carisſon Du

30 Die U S P beantragt Die Stadtverordnetenverſamm
lung beſchiert Der Magiſtrat iſt zu er uchen der Verfammlung
eine PVo lage zu magzjen derzuſorge die Kommunitations
wege des Stadkbesirts alle mit Vbſibäumen
bepflanzt werden können Dieſen Antrag beſürwortet Stop
Oſterburg U S Nachdem die S vo Wilke S Fr
Vr Bundrt Vn Stadt ucat Lam mer S v Diterburg und andere teils für teils gegen geſprochen haben wird
der Antrag dem Magiſtrat zur Berückſſig,tigung überwieſen

31 Nach einen weiteren An rage der U S P joll der Ma
giſtrat erzught werden Mittel und Wege ausſindig zu machen
um die kaſernierie Proſtitution im Stadtbezirk Halle
aufzeuheben Stv Dſrerburg U S hält zwar die Be
ſeitigung der VProſtitution für unmöglich allein die Vegleiter
jcheinungen diz Kusbeun ung der Proſtituierten durch Hausbeſiter
müßten aus der Welt geſchafft werden

Str Tr Vundt Die Proſtitution iſt uralt zweitens
die Frage durchaus nicht ſpruchreif Auf der einen Seite ſteht die
Ausveukang auf der andern die G ſundheitsgeſährdrung ch
meilne wir überweijen den Antrag dem Sozialen Ausſchaß der
die Angelegenheit dem Mag ſtrat als Matericl überweiſen

Stv Albrecht UA S Die kajernierte Pro titution
iſt zu verwerfen weil ſie die Proſtituierren in ein Schuldver
hältnis bringt

Stv Frau Boltze Dnun Jeder Proſtituierten ſteht der
Weg surüct ins ordentliche Leben ejien er wird ihr ſehr leicht
gemacht Aber leider gehen die meiſren nicht dieſen Weg ſie
wollen nicht aus dieſen Verhältniſſen hexkaus Zum großen Teil
ſind es geiſtig minderwertige Ge,chöpfe

Stv Fri Dr Lan ge Dem Jch muß einen Unterſchied
zwiſchen bürgerlicher und ſoz aliſtiſcher Moral ablehnen Uebri
gens haben die Sozicoliſten ja jetzt die Mehrheit Widerſpruch bei
den U S ſo wären ſie auch in der Lage die Proſtitution zu
bekämpfen

Stv Oſterburg Erſt wenn Sie Jhre Sitten und Mo
ralanſa,auungen über Bord geworfen haben werden Sie zu un
ſern Anſchauungen kommen Die ungeheure Zunahme der Pro
t tution iſt den beſtehenden Rechts und Wirtſchaftszuſtänden z
ſchuldet Der Redner belennt ſich zur Anerkennung der freien
Liebe

Stv Bock U S Jch bin auch der Meinung daß eine
ſo ernſte Frage hrute in ſo vorgerückter Stunde nicht ihrer Be
deutung nach noch erörtert werden kann Schuls an der Proſti
tution ſind die beſtehenden Zuſtände an denen die bürgerliche
Geſell chaft die Schald trägt Aber es muß dafür geſorgt werden
daß die Proſtitu erten aus dem Schlamm emporgehoben werden

Der Antrag des Stv Dr Bundt auf Ueberweiſung der
Vorlage an den Sozialen Ausſchuß wird angenommen nachdem
Stv Frau Boltze noch feſtgeſtellt hat daß entgegen einer Be
hauptung des Stv Albrecht U S keineswegs an des
Arbeitsſtätten polizeilicherſeits nach dem Verhalten jener Mäl
chen gefragt wird die ſich ren der Proſtitution befreit haben und
weder ins bürgçerliche Leben zurückgekehrt ſind

Hierauf wird die Beratung der weiteren Vorlagen vertagt
Der Vorſteher t ilt noch mit daß ein Antrag auf Sicherſtellung
der Korloffelrerſorgung eingegangen iſt ferner eine Anfrage der
Stv Frau Binner U S ob dem Magiſtrat bekannt iſt
daß die Verteilung der ratien erten Lebensmittel mangelhaft
und was er dagegen zu tun gedenkt Stv Oſterburg U
S beantragt die Rückgängigmachung der Verpachtung des
Rittergutes Beeſen

Stv Frau Kathe Dem und Genoſſen beantragen die Ein
richtung eines Mädchenbeims und einer Arbeiterkolonie auf dem
Lande im Anſchluß an das Jugendamt

Hierauf nichlöffentleche Sitzung

Erhöhung des Petrolenmspreiſes Wie das Reichswirt ſchafts
miniſterium m tteilt muß ein Teil des im Oktober zur Verteß
lung kommenden Petroleums zu etwas erhöhten Preiſen abge
geben werden Die alten billigen Beſtände reichen zur weiteren
Verteilung nicht mehr aus Die inzwiſchen eingeführten Men
gen aber haben ſich infolge des Fallens unſerer Valuta we ent
lich teurer geſtaltet Es darf jedoch das Liter Petroleum bei
Lieferung vom Lager oder Laden des Verkäufers ab 1,80 Mark
bei Lieferung in das Haus des Verkäufers 1,85 Mark nicht über
ſteigen Durch Abſchluß von weiteren Verträpen iſt inzwiſchen
die Einfuhr von Petroleum in dem Maße geſichert worden daß
der dringendſte Bedarf für den Winter wird befriedigt werden
können Die erſten Petroleum Tankſchiſffe werden vorausſich lich
in kurzer Zeit von Amerika abgehen ſo daß ſich gegen Ende O
tober aller Wahrſcheinlichkeit nach eine Erleichterung in dex Pe
troleum wirtſchaft bemerkbar machen wird

Literzriche Geſellſchaft Diensta den 21 Oktober
abends 814 Uhr findet die ordentliche Generalverſawmlung der
Literariſchen Geſellſchaft im Cafés Monorol 1 Treppe ſtatt Nach
Erledigung dez Jahresberichts mit Rechnungslegung erfolgt die
Wahl des m w Ausſchuſſes und des Wahlausſchuſ
es S eran ſchließt ſich die Abänderung von Satzungsbeſtim
mungen Die Mitgliederbeiträg die ſeit der im Jahre 1895 er
folgen Gründung der Geſellſchaft keine Erbödung erfahren ba
ben müſſen in Anbetracht der Zeitverhältniſſe et erhöht werden

Verein Geſundheitspflege Am 17 Oktober hielt Herr
Dr Bohn einen Vortrag über Schutz gegen anſteckende Krank
beiten und Wert der Jmpfungen nach den Lehren des Krieges
Seit alters her gehen Kriege mit Seuchen einber Jm Altertum
und Mittelalter waren Peſt und Typhus ſtändige BVegleiter des
Krieges Auch in der He mat 1866 brach eine Folge des Krie
ges die Cholera aus 1870 kamen die Blattern Früher ſtarben
im Heere ſelten mehr Menſchen an inneren Krankheiten als an
Seuchen dahin Das Sanitätsweſen des alten Heeres war im
ganzen vortrefflich ausgebaut und auf Seuchenverhütung und

er n berechnet Ueberall gab es eigene Seuche
lazarette Jn der Trut pe lag die Haupttätigkeit des Arztes
beim Geſundhe tsdienſt Jn dieſem nicht in den Jmpfungen
ſei begründet daß die großen Seuchen ſchnell unterdrückt werden
konnten Während des Veorwarſches in Frankreich und Polen

e

rege von Arbeitern Berichterſt Stv Brümmel heiteamt beizugeben iſt Von einem Wohlfahrtsamte ſoll abgeſehen werden ab

d T h Ch 1e t jcdeg veſeet r e h t en
i idemien traten in der Heiber Seu man das iſt in r 72
durch perſönli a e Diee au elerteſ S den Seuche r Sch ruetrant

en wer n mbeiten an Leib und Seele iſt der beſte Schutz



Provinzial Nachrichten
Ein Jertum des Eiſenbahnminiſters

mm Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hatte in dieſen
Tagen erklärt die Elektri e der Bahn
trecke Leipzige Deſſau Magde urg ſei vollen

t Das iſt ein Jrrtum Die Strecke iſt z Zt an keiner
Stelle betriebsfähig da überall die Kupferleitungen ent
fernt wurden und neue z Zt nicht eingebaut wurden Der
elektriſche re dürfte alſo in Mitteldeutſchland noch
etwa auf ſich warten laſſen

S Querfurt 20 Oktober Als kommiſſariſcher
Landrat für den Kreis Querfurt dürſte in ver nächtten
Zeit Dr von Krauſe der Mitglied der demokratiſchen Partei
ſt ernannt werden Dr von Krauſe nahm an dem geſamten

dzug teil und war darauf in Schleswig und ſpäter als
ommiſſariſcher Landrat in Strelno tätig Der Vater des

Hr von Krauſe war der frühere Landtagsabgrorbnete und
pätere Staatsſekretär von Krauſe der als Staarsanwalt aus
er juriſtiſchen Laufbahn herverging er trat ſeinerzeit im
I geordnetenhans energiſch für das allgemeine Wahlrecht

ein

Wettin 20 Oktober Diebſtahl Anfang
voriger Woche wurde von den Gimriher Porphyrwerken in
Beiderſee ein Motor im Werte von 20000 Mk entwendet
Als Täkter wurde ein Montenr früher Mitglied des
Halleſchen Soldatenrats ermittelt er hatte das
geſtohlene Gut bereits für 2000 Mark weiter verkauft

Deffau 20 Oktober Die Volkszählung er
gab für Deſſau 37 360 Perſonen gegenüber 56 606 Perſonen
bei der letzten Volkszählung vor dem Kriege Die Vevölke
xung hat alſo um 754 Perſonen zugenommen

Halberſtadt 20 Oktober Die offene Hand
des Arbeiterrats und Lebensmittelkon
trolleurs Der Eiſenbahnhilfsſchaffner Spengler der
r die Lebensmitkelverkaufs Bekanntmachungen des

Mugiſtrats mit verantwortlich r und letzthin vom Re
ier spräſidenten in Magdeburg als Vertreter des Ar
ei W ts zum Lebensmittelkontrolleur beſtellt iſt und Poli

zeirechte erhalten hat iſt ſeines Amtes enthoben worden
Es hat ſich berausgeſtellt daß er von einem hieſigen Geer Kolbe größere Geldſummen angenommen und
och dafür verpflichtet hat in gewiſſen Sachen wich gegen ihn

zu unternehmen Spengler iſt Mehrheitsſozialiſt

SportKachrichten der Saale Zeitung
Kuderſport

Die Klubregatta der G v 1874 brachte folgende Ergeb
giſſe

Rennen 1 Renn Achter Sieger Ruderklub Am
Stadtgymnaſium mit 2 Meter Vorſprung Mannſchaft Rico
las Ohlig Baſelt M Schmidt Schweck Nismann Woſt Hinder
mann Steuer Ebelt

Rennen 2 Klubmeiſterſchaft Totes Rennen zwi
ſchen Futtig Bärwald

Rennen 3 Anfänger Vierer Sieger Mannſchaft
Gummel Heydrich Roske Schütze Steuer Bredo

Rennen 4 Schüler Vierer Sieger Mannſchaft
Worch II Brehmer Fiſcher Morgenroth Steuer Gummel

Rennen 5 Achter Sieger Achter Mannſchaft des Re
h r z mit 3 Meter Vorſp ung Worch I Grünerg Fritz Jacob II Gotſche Schmidt Koch Jacob Steuer

iſchJ Rennen 6 Gig Vierer Manncchaft Brode Pietz
Barleben Hühn Steuer Müller Scharfer Kampf bis ins Ziel
nach lautloſer Stille verkündet der Zielrichter Mannſchaft Hühn

Ronnen knapp gewonnen Zweites Boot war die Mannſchaft
Köchermann Emmerich Eichenauer Kilian Steuer Hille

Rennen 7 Großer Achter konnte die Mannſchaft mit
Herrn O Harniſch am Schlag nach harer Arbeit für ſich entſchei
d Sieget O Harniſch Lieder Jacob I Harniſch II Hajſe
Jacob II Thielecke Langner Steuer Mohr

Rennen s Gig Zweier Sieger Mannſchaft Teitzel I
Böthe Steuer Müller
Rennen g9 Alter Herren Vierer ſowie Renz 2 Meiſterſchaft s Einer werden Sonntagen 26 d M nochmal gefahren

Verſchiedenes

Vom grünen Tiſch
Nicht nur im Fußball ſondern auch in anderen Sportzweigen

a die Proteſtwut eine große Rolle So hatten ſich verſchie
ne Behörden in letzter Zeit mit Proteſten zu beſchäfigen die

teils abgelehnt teils anerkannt wurden Die Berufung des Ruder
vereins Böllberg gegen Gültigkeit des Sladtachterrennens verfiel
der Ablehnung Die vorgebrachten Gründe wurden als nicht ſrich
haltig genug verworfen Anerkennung fanden allerdings die Be
rufungen verſchiedener Schulen die anläßlich des Staffellaufes
auf der Peißnitz eingereicht worden waren Der Lauf wurde für
ungültig ertlärt jedoch nahm man wegen der vorgerückten Jahres
eit von einer nochmaligen Austragung Abſtand ſo daß der geNitere Wanderpreis erſt zum nächſten Jahre vergeoen wird

Handel Gewerbe und verkehr

Die neuen Zuckerpreiſe
Durch Verordnung vom 14 Oktober ſind mit Zuſtimmung des

Reichsrats und des volkswirtſchaftlichen Ausſchuſſes der National
verſammlung die Zuderrreiſe für das Wirtſchaftsjahr 1919/20 neu
rege Der Robzuckerpreis iſt unter Berückſichtigung
er geſticgen n Koſten für die Zuckerrüben und die Verarbeitung

auf der Saſis Magdeburg auf 53 Mark für den Zentner den
erbrauchszuckerpreis auf 75,30 Mark für den Zentner
ſt mmt worden Bei der Berechnung der Preiſe wurde von

den durch eingehende Reviſionen und Rechnungsprüfungen tat
pti ermittelten Unkoſten des Vorjahres ausgegangen Hier
ei iſt nach Benehmen mit den Arbeiterverbänden und anderen

Beteiligten die Steigerung der Verarbeitungskoſten berügdſichtigt
worden die beſonders durch eine Erhöhung der Löhne Kohlen
pree und Frachten eintritt Bei der Feſtſtellung des Rohzucker
preiſes iſt der im Frühjahr feſtgeſetzte Mindeſtpreis für die Zuck r
rüben von 4 Mark zugrunde gelegt daneben iſt ein im Frühjahr
gegebenes Verſprechen den Fabriken die Bezahlung der Rüben
u einem dieſen Mindeſtpreis überſteigenden Preiſe zu ermög
Iichen durch Einrechnung eines Betrages von über 5 Mark für
den Jentner Roheucker eingelsſt worden 4

Der Großhandelszuſchlag mußte ebenfalls mit Rück
Fet auf die geſtiegenen Frachtſätze und die erhöhten ſonſtigen

nkoſten hergufgeſetzt werden er iſt auf 3,70 Mark beſtimmt
dabei iſt die Möglichkeit van ihn im Verwaltungswege

erhöhen falls beſondere Verhältniſſe dies nötig
eine er oder einer Aenderungr der 3e dem Reichswirtſchaftsminiſter die Ermächti

Preiſe h n

durch e erlaſſene

14,500 000 Mk einen Verluſt von 376,026 Mk

Verordnung die Aufhebung der
Zwangsbewirtſchaftung über zuckerhaltige Futter
mittel mit Ausnahme der Melaſſe ausgeſprochen die Melaſſe
kann im bisherigen Umfange von den rübenverarbeitenden Zucker
fabriken an die Rübenlieferanten zurückgegeben werden bleibt
aber im übrigen für wichtige Zwecke in öfſentlicher Bewirt
ſchaftung Zu der Frace ob die re imHerbſt 1920 aufzuheben ſei konnte endgültig noch nicht Stellung
genommen werden

Die Enge haröt Brauerei G in Berlin und Halle
har die altangeſebene Stadtbrauerei Merfeburg in Merſeburg
erworben Der Betrieb wird in unveränderter Weiſe fortge
führt Das Kontingent der Engelhardt Brauerei erfährt dadurch
eine weiterc Crhönung um rund 100 000 Hektoliter Der näch
ſten Generalverſammlung der Engelhardt Brauerei wird die Zu
wahl des bisherigen Mitinhabers der Stadtbrauerei Merſeburg
Herrn Kommerzienrat Rax BVerger in den Aufſichtsrat vor

geſchlagen werden t
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 20 Oktober Die Feſtigkeit der vorigen Woche
übertrug ſich auf den heutigen Börſenverkehr Wiederum waren
es aber nur einzelne Gebiele bezw Papiere die durch außer
ordentliche Kursſteigerungen ſich von den übrigen faſt allgemein
noch obebn ceerichteten Kursb wegung abhoben Sehr
leb aſt geſtaltete ſich der Verkehr in Petroleumaktien auf e
Nachricht von erfolgreichen Verhandlungen über den Verkauf der
BVeteiligung der Deutſchen Petroleumgeſellſchaft an der Steaug
Romana und der Beteiligung der Deutſchen Erdölgeſellſchaft an
dor galiziſchen Petroleuminduſtrie an eine internationale Grupre
unter Führung der Königlich Neederländi,chen Petroleumgeſell
ſchaft De Aktien der beteiligten Unternehmungen ſtiegen be
träch lich Ferner entwickelte ſich wieder ein lebhaftes Treiben
am Ko oniglaktienmarlt wo Sloman Otavi Neuguinea und
Pomonaaltien beträchtl ch in die Höhe geſetzt wurden Sehr
ſtarke Umſätze zu berrüächtlich ſteigenden Kurſen fanden in ruſſi
ſchen Werten auf die Nachricht von dem Zufammenbruche der bol
c wiſtiſchen Regierung ſtatt Petersburger Jnternc tionale
Handelsbank ſtieg auf 162 Ruſſiſche Bank auf 152 Am Montan
aktienmarlkt gewann Phönix über 12 Prozent auf ausländiſche
Käufe Ferner ſtiegen Harpenex und oberſchleſiſche Papſcre ſo
Oberſchleſi cher Kols und Kättowitzer beträchtlich Am Markte
der Clettriziätsattien zeichnete ſich Siemens und Halske durch
cine Steigerung von ca 18 Prozent aus Schiffahrtsaktien
ſehen ihre Aufwörtebewegung durchweg fort Am BVankenmarkt
zrigte ſich lebhaſtes Jnkereſſe für Oeſterreichiſche Kreditakt en
Farbwerte ſchwächten ſich auf Realiſierungen leicht ab Am An
lacemarit blieben die Veränderungen geringfügig

Deviſenkurſe
Bertig 20 Oklober

Die amtlichen Not erungen für elegraphtiche Aus an ungen ſtelter
ſich an der heutigen Börie in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mars
wie volqt

er c D

veute Worter Ta
Geld Brie Geld Vrie

New York 1 DollHolland 100 1067 00 1968,50 069,00 1071,00
Länemart 100 Kr 534 25 595 75599 25 600 75Schweden 100 Kr 371 75 673 25 676 75 678 25Norwegen 100 kr 625 75 628 25 6 925 630 75
Scywei 100 Fr 497 00 498 00 497 00 498 00Wien altes 45 25,20 25 20 25,3Oeſterreich abgeſt 2420 24 30 24 20 24 30
Ungarn 25 95 26,05 25,95 26 05Prag 75 72,60 75 65 75,85
Konßantinope Eeld Brielür ein türkiſches Vſuno
Spanien Geid 529,50 Brie 530 50

für 100 We eias
Helſingfors 129,25 122,75 Deuiſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 20 Oktober Am Produktenmarkt kam das Hafer

geſchäft zu vollſtändigem Stiltſtand da wegen der Abwickelung
ver Konlrakte unter den derzeitigen Verhältniſſen de größte
Unſiäherheit herrſchte Von Erbſen erxzielten gute Qualitäten
wieder außerordentlich hohe Preiſe Jn Pferdebohnen und auch
Peruſchken war etwas wehr Angebot bei ſehr hoch gehaltenen
Preisſorderungen Auch Widen vbeſſerten ſich im Preiſe Von
Lupinen ſollen Partien alter Ware in den letzten Tagen unter
gerracht ſein Leu und Stroh machen ſich ſehr klnapp Jn Rüben

Amtliche Notizen Jnländiſcher
zeige ſich mehr Angebot

Berlir 20 Oktober
Tendenz Ohne HandelHafer altes geſtrichen

4proz Mitteldeutſche Kommunalanleihe Wie uns die Giro
zentrale zür Prov nz Sachſen Thüringen und Anhalt in Magde
burg mit eilt ſind die vor kurzer Zeit zur Zeichnung cufg legten
Abeilungen 1 und II der A4proz Mitteldeutſchen Kommußal
anleihe von insgeſammt 50 Wällionen Mark bereits ausverkauſt

Deutſche Hauptbank für Hypothekenſchutz in München Die
außerordentliche Generalverſammlung genehmigte eine Reihe von
Satzungsänderungen aus denen hervorzuheben iſt daß die Bank
als eine gemeinnützige Aktiengeſellſchaft erklärt wird Die Att o
näre erhalten die fur gemeinnützige Anſtalten zugelaſſene Divi
dende d h 5 Proz Höchſtdividende Von dem verbleibenden
Ueber chuſſe wird die Hälfte denjenigen Grundſtückse gentümern
zugeteilt denen der Hypothekenſchutz mit Gewinnanteil einge
räumt worden iſt Die andere Hälfte ſteht der Generalverſamm
lung zur Ausſtattung eines dem Jntereſſe des Grundſtücksmarktes
dienenden gemeinnützigen Fonds und zur Erhöhung des Gewinn
anteiles der mit Gewennbeteiligung zum Hypokhekenſchutz zuge
laſſenen Erundſtückeeigentümer zur Verfügung

Die Zollgrenze zwiſchen Deutſchland und dem beſetzten Gebiet
Der Temps beſchäftigt ſich in einem Leitart kel mit dem Plan
des Syndikus der Frankfurter Handelskammer Trumpler wonach
eine Zollſchranke zwiſchen dem beſetzten Gebiet und dem übrigen
Deutſchland errichtet werden ſoll um auf die e Weiſe den un
erlaubten Warenverkehr zu verhindern Bemerkenswert iſt daß
der Temps mit dieſem Plane einverſtanden iſt ohne Zweifel
deshalb weil er ſich davon eine Förderung der Abtrennungs
pläne erhofſt Wenn die deutſche Regierung ſo führt das
Blatt aus den Vorſchlag Trumplers verwirklicht ſo wäre das
die beſte Löſung des ganzen Problems Wenn nicht ſollten ſich
die Alliierten daran erinnern daß ihnen der Artikel 270 des
Fredensvertrages das Recht verleiht von ſich aus entſprechende
Maknahmen durchzuführen

Aus der Münchener Brauinduſtrie Die ſämtlichen
Münchener Aktienbrauereien werden im Geſchäftsjahr 1918/19
den eigentlichen Fabrikationsbetrieb wegen des ungenügen
den Bierpreiſes mit Verluſt abſchliecen dieſer wird zum
Teil durch die Zinſen und die Pachteinnahmen und die
Heranziehung ſtiller Reſerven ausgeglichen doch wird der
Reingewinn einen mehr oder minder ſtarken Rüdgang gegen
das Vorjahr erfahren Auch die Dividende dürften ſämt
lich niedriger ausfallen und verſchiedentlich ſehr weſentlich
zurückgehen

Verluſtabſchluß der Georg Marien Hütte Das Rech
nungswerk des GeorgMarienBergwerks und Hütten
Vereins in Osnabrück für das Geſchäftsjahr 1918/19 ergibt
nach Abzug der Unkoſten und Abſchreibungen von 4,896,193
Mark darunter 901,082 Mk Verluſt auf Wertpapiere i V

1,938 181

Mark Reingewinn Der Verluſt ſoll aus dem vorjährigen
Vortrage 546,190 Mk gedeckt werden ſo daß ein Ueber
ſchuß von 160,164 2,744,611 Mk auf neue Rechnung vor
zutragen wäre Bemerkenswert iſt daß der Kredit von

1 Millionen Kronen den die Geſellſchaft während der
Kriegszeit für den Bezug von ſchwediſchen Erzen aufneh nen
mußte und infolge der Deviſenordnung nicht abdecken durfte
in die Vilanz entſprechend dem Stande der Valuta vom
30 Juni eingeſtellt worden iſt

Peniger Maſchinenfabrik und Eiſfengießerei A G Der
Auſſichtsrat hat beſchloſſen der auf den 20 November nach
Berlin einzuberufenden Generalverſammlung für das Ge
ſchäftsiahr 191819 eine Dividende von 6 Proz i V 10 in
Vorſchlag zu bringen

Braunkohlcnwerke Leonhardt G in Zipſendorf Dis
Dividenve für 1918/19 beträgt nur 4 Proz 6 Proz

Braunkohlen G Vereinsglück in Meuſelwitz Die
Verwaltung bringt 9 Prozent Dividende auf die Prioritäts
aktien und 4 Proz auf die Stammaktien wie im vorlctzten
Geſchäſtejahre in Vorſchlag Das letzte Geſchäftsjahr um
faßte nur drei Monate und blieb dividendenlos

Gerger Eleltrizitätswerk und Straßenbahn Die Ver
waltung bringt wieder 6 Proz Dividende in Vorſchlag

Thüringiſche Eleltrizitäts und Gaswerke in
Avolda Die Verwaltung hat beſchloſfen wieder 55 Proz
Dividende vorzuſchlagen

Elſenthal Holzſtoff und Papierfabrik G in Grafenau
Der Aufſichtsrat keantragt 10 Proz i V 8 Proz Divi
dende aus dem Reingewinn von 145 534 Mk i V 114 855
Mark

Akt Geſ Wilhelmshütte in Saalfeld g S Der Brutto
gewinn iſt im letzten Geſchäftsjahre auf 359,100 311,770 M
geſtiegen Betriebsunkoſten erſorderten 146,400 114,600
Mark und Handlungsunkoſten 85,400 49,800 Mk Die
Dividende beträgt 10 12 Prozent

Maſchinenfabr k Kepprel Die ordentliche Generalverſamm
lung der Geſellchaft ſoll über die Verteilung von 6 Proz Divi
dende aus dem Dipidendenergänzungsfonds und ferner darüber
beſchließen nötigenfalls einzelne Vetriebszweige ſtillzulegen bis
zur Wirderlehr günſtiger Zuſtände Für 1917/18 hat die Ge
jellſchaft 35 Prozent vidende verteilt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chiengs 17 Ollober We zen Oktober Dezember

Januar Mai Mais Oktober Dezember 124 Januat
Moi 123 Schmalz Oktober 29,35 Dezember 28,00 Januar

24,90 Mai Pork Oktober 38,75 Dezember Januar 32,86
Mai Rippen Oktober 18,50 Dezember Januar 17,90
Mai Hafer Oktober z 71 Januar Mai 73inter und Sommerweizen 237New Vork 17 Oktober

Schmalz 27,97 KaffesMais lo o 1565 Mehl 9,25 10,25
1678
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r 5 Chem Griesheim 288 50Doeutrehe Werte e ereke 27475
le Disch Schatzscn Consolidation Schalk 884 50VISIX 75 80 GröllwitzerPapierſox 215 00

Disch Reichsanl 798,80 Daimler Moloren 262 ,50
73 50 Deutsche Luxemburg 1858 50

2 68 25 Deutsche Ueberseefo 2 86,75 Elektr S581,50Preus Konsols 72,50 Deusche Erdöt 40100
e 64 0 Deutsche Gaesgiühl 44C61,00 Deutsche Kali 280 004 Charl Stadtanl Deutsche Waflen u

Se t 60 Min 288 804 Magdb Stadtenl Donnersmwaerkhatte 278 00
91/058 e Dörmg 4 Lenrmeg o 132 00Sächs Neulondsch Durkoppwerke 849,00Pfdbl Elverfeider Faver es 00Preub Centr Bod Felten Guillgaaume 225,00
Plabt 100,70 Gasmotoren Deutr 16es,00W Preub Hyp B bheard 4 CoPtdal r 99,00 Gebberd König 161 74223 Oblig r 7 Gelsenkirchen Berg 209 87Dessauer Gas Oal v 7 re e 279 ,80

allesche Marchiox dwAusländ Werto Hann Masch 5 37 1,650
4 Oesterr Kronen Herpenert Berg 209,50
rente 29 00 fiasser Cisen 182,75So Ungar Golärentel 87,70 Hirsch Kugter 288,76G Unxwar Kronen tlöchster Farbvw 388 ,50
ren e J a 13373 Cisen u Stahlohenlo Werke 132,60kisendahn Aktien r Maseh

e Berghau 380,Cc0Holvere Blanbonn 84 75 Kehla Porzellan 389,00Halie tleitstedter 69 75 25Scheniungbahn 2 s Kaliw Ascherslesen 220 00hüg Louol Str 52 Körbisd Zucker Axt SGr Berl Sir 538 Kylſhäuserhüite 168,69Magdeourger Str B 00 Lahmeyer Co 1400
Prinz Hieinrich B Lauchhammer 178 00Orenthann 364 We Leuranutte 178 ,00z 278,25 in eudwig Loewe à C9Sehiftahrts tie Lothringer tittte 178 0
tembg Pakatiahrt 128 00 Mannesmennrönren 223 00
Hambg Südamerika 226,50 Masch Fabr Buckeou 173 40
Hansa Dampfschitt s0s 60 Ooerschl S e aB 186,75
Nordd Lloyd 12s,00 00 riag 170,50

n do Hokswerke 247,78Bank Aktisn Orenstein Keppel 238,50
Bank 1 Mur Phöniz Berg 245,60Berl Handelsges 162 ,50 Krein Hoetall Verx 219 78
Commaera Disxonto Khein Stohlweren 180,00
bank 1480 ,c0 hieveck Montan 252 00Darmstädter Bank 119,00 Kombacher tiütten 72,50

Dessauische Lande Rositzer Braunk 14 O0bank Kositzer Zucker 172,00Deutsche Bank 244 00 Soengerbäueer Masch 310,00
Diskonto Comm 179,00 tlugo Schneiser A G 220,00
Dresduer Bank 130,00 Schucheet 4 Co 149 20Leipzig Cregit Anst 142,87 Siemens M Hieisxe 225 00
Mitteld Kredithank 122,50 Stetuner Cham 234 26Mitteld Privathank 128 00 Stettiner Vuinan 196,00
Nationalbank 120 76 Stollberger ins 170,00Oesterr Kredit 93,75 Sirala Sprolxsrioo
Reichsbanz 161,50 2890 78ripiis Porzellan 204 265indus rie Aktlen Turx Tavaaregis 770 09
Schuitheiss Brausrei 270 00 Ver Kola Roti welle 189,00
Akt E Anilin 248 25 Ver Glut e2 0Augem Kektr Goz 248,00 Wegelis tiubner 175,00
Ammendorler Pe Werschen Weißenotet
pierſp k ser BraunAnhelter Kohlenw 220,00 Westeregein Alkall 320,00

Anneberger Steingut 247,00 Wittener Guästan 260,50
Badische Anikin 2478,00 Wrede Maizerer 170,26
Bergmann Elekt Akt 188,0 Zechau Kreditseh
Berl Masch Bau 2455,00 Braunk
Bismarckhütte 266 00 Zeitrer auch 429,00Eochumer Gußstahl 224,87 Zelistoff Walthot 220,00
Chem Fabr Buckau 145 O0 Otavi Minen 370,00

Tendenz ſest

örtlichen
Brinkmann für Sovort
Dr Karl Baer für den AnzeigenkteilDruck und Verlag pon Qtte Hendel
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Verantwortlich für den roli iſchen Leil Carl Helm s für den
Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel Eugenf und eftajt n HeinrichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

Otto Bieler
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